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 Taschengeld
	1. 

 Hören Sie den Text (ohne Lektüre des Printtextes!).
2. Hören Sie den Text ein zweites Mal, lesen Sie im Printtext mit und tragen Sie die 

fehlenden Wörter in die gelben Felder ein oder machen Sie sich Notizen dazu.
3. Hören Sie den Text ein drittes Mal, lesen Sie im Printtext mit und tragen Sie die noch 

fehlenden Wörter in die gelben Felder ein.


	PRINTTEXT

↓
↓


Taschengeld
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	Moderator: 

Ein Fünftel der Menschen, die sich mit Geldproblemen an die Schuldnerberatungen wenden, sind junge Erwachsene unter 25 Jahren. 

Die  zweithäufigste Ursache für die Überschuldung ist
gleich nach Arbeitslosigkeit und noch
vor missglückter Selbständigkeit und Scheidung. 

Pädagoge:

Wie lerne ich den geschickten Umgang mit Geld? Indem ich übe, übe, übe. Das ist wie Fahrrad fahren lernen oder Klavier spielen oder ähnliches.
Das heißt,
und Geld ausgeben trainieren kann ich
nur durch Geld ausgeben. Dazu brauch’ ich eige​nes Geld. Und das mach’ ich mit Taschengeld. 

Moderator: 

Indirekt steuern Eltern den späteren Umgang mit Geld durch ihren Lebensstil
und ihr Vorbild, direkt durch Erziehungsmittel
Worauf es dabei an​kommt und welche Fehler man nicht machen sollte, hat Ellis Thiel recherchiert.

Ellis Thiel:
Das Taschengeld wird
Auszahlungstag ist der
Montag. Es rennt so ab, meinem ältesten Sohn, der ist jetzt 14, dem überweise ich das Geld auf sein Konto, das sind jetzt 7 Euro in der Woche. Die
Anna ist jetzt 13. Die kriegt’s
und der Pauli in sein
Geldbörsel. Der Pauli ist sieben und der Pauli kriegt 50 Cents in der Woche. 

Moderator:

Ein mühsames Thema ist es nicht, weil sie auch damit gut
umgehen. Würden sie nicht gut
dann würde es wahrscheinlich schon ein mühsames Thema werden. Aber sie machen das eigentlich bisher sehr gut. Ich hoffe, das bleibt auch so und demzufolge ist es eigentlich kein müh​sames Thema. 

Moderatorin:

Bei Familie Steinbichler wird mit Geld bewusst umgegangen. Das liegt nicht zuletzt daran, dass sowohl Harald Steinbichler, als auch seine Frau
Karin beruflich
Er ist Finanzberater,
sie arbeitet in einer Bank. Der 7-jährige Paul geht in die zweite Klasse und bekommt seit dem Herbst sein eigenes Taschengeld. Ab und zu kauft er sich davon Süßigkeiten. 

Paul:  

Selten geb’ ich’s für Süßigkeiten aus, aber ich spare eigentlich eher noch. Ich heb’ mir das nur für mein Leben noch auf, weil ich dann nicht so viel zum
Beispiel arbeiten muss. Dass ich dann noch auch
Österreich-Spiegel 65/2014 (Ö1, Moment. Leben heute, 01.12.2013)


	Lösung:
Moderator: 

Ein Fünftel der Menschen, die sich mit Geldproblemen an die Schuldnerberatungen wenden, sind junge Erwachsene unter 25 Jahren. 

Die  zweithäufigste Ursache für die Überschuldung ist

der falsche Umgang mit Geld, gleich nach Arbeitslosigkeit und noch

vor missglückter Selbständigkeit und Scheidung.

Pädagoge:

Wie lerne ich den geschickten Umgang mit Geld? Indem ich übe, übe, übe. Das ist wie Fahrrad fahren lernen oder Klavier spielen oder ähnliches. 

Das heißt, ich muss trainieren und Geld ausgeben trainieren kann ich

nur durch Geld ausgeben. Dazu brauch’ ich eigenes Geld. Und das mach’ ich mit Taschengeld.
Moderator: 

Indirekt steuern Eltern den späteren Umgang mit Geld durch ihren Lebensstil

und ihr Vorbild, direkt durch Erziehungsmittel wie das Taschengeld.
Worauf es dabei ankommt und welche Fehler man nicht machen sollte, hat Ellis Thiel recherchiert.
Ellis Thiel:

Das Taschengeld wird wöchentlich ausgezahlt. Auszahlungstag ist der

Montag. Es rennt so ab, meinem ältesten Sohn, der ist jetzt 14, dem überweise ich das Geld auf sein Konto, das sind jetzt 7 Euro in der Woche. Die 

Anna ist jetzt 13. Die kriegt’s in ihr Sparschwein und der Pauli in sein

Geldbörsel. Der Pauli ist sieben und der Pauli kriegt 50 Cents in der Woche. 
Moderator:

Ein mühsames Thema ist es nicht, weil sie auch damit gut 

umgehen. Würden sie nicht gut umgehen mit dem Geld,
dann würde es wahrscheinlich schon ein mühsames Thema werden. Aber sie machen das eigentlich bisher sehr gut. Ich hoffe, das bleibt auch so und demzufolge ist es eigentlich kein mühsames Thema. 
Moderatorin:

Bei Familie Steinbichler wird mit Geld bewusst umgegangen. Das liegt nicht zuletzt daran, dass sowohl Harald Steinbichler, als auch seine Frau 

Karin beruflich mit Geld zu tun haben. Er ist Finanzberater,

sie arbeitet in einer Bank. Der 7-jährige Paul geht in die zweite Klasse und bekommt seit dem Herbst sein eigenes Taschengeld. Ab und zu kauft er sich davon Süßigkeiten. 
Paul:  

Selten geb’ ich’s für Süßigkeiten aus, aber ich spare eigentlich eher noch. Ich heb’ mir das nur für mein Leben noch auf, weil ich dann nicht so viel zum 

Beispiel arbeiten muss. Dass ich dann noch auch ein bisschen Freizeit hab.
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